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Zürich 1884. X.Jahrgang N!47 22 November.

- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint Jeden Samstag. AbonnementsbediagUÜgeil. ^§£> Briefe und Gelder franko

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franke fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. S. 50,
für 198 Monate Fr. 10; fur das übrige Europa, fflr Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 13. SO; für Südamerika und Vorder-Atien für 6 Monate Fr. 0, für IX Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitee&e für die Schweiz Î5 Gt«., für dag Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für LiUEern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'gche Buchhandlung; fttr Malland und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

,,©e!jen @ie, lieber flcebetfoolter", fo fäme e§ Çerau§, roenn

man ba§ 58ürgfdjaft§roefen unter öffentliche Kontrolle ftellte. 5Jcan

müfjte immer einen 9totar bei ficb, haben, benn man roeife ja nie,

roenn man angebürgt roirb."

Slber, lieber Mann, $u bift immer fo unroirfdj unb Ijafflg!
2öa§ feblt $ir benn ?" 3a, begehr' nur auf, ®u bajt SRedjt, abet

roenn ®u auf $ifet geftefit roürbeji unb nadjljer nidjt auSrûien
müfjtefi, roareft ®u audj pi quitt.

?ü^li 1385. 22 ^lovsmbep.

I»u8t>'ii'te8 !>umori8ii8el, 8àìvi'î8ens8 Woenenblstt.

^tle ?»»tSmt»r uuck Suoiàncklutgsn llstuveo Sesìvllmigso satxezs». 5r»nil0 à ckis 8ck««k: ?ür S àlooàte ?r. S, kllr S îloll»te k^. lî. kîv»
kar Ilooste ?r. tv ; kar àiw vl»flg« curop», kür ^vgvpt«n uoâ ckie V,r»inl>i»a Lt»t«n ?«o Xor<I»m«rIIl» k0r « Uoaàto ?r. 7, kür RS iloo»te
?r. Rît. SV; kar StU»m«rIK» uock V»r«I«r jì»I«n Wr v Aovà ?r. v» kar »« Iäoo»te ?r. IS. àse!n« SS «».

per viersespàlle ?etit-silv mr ckiv ««à»!» ?S Ct,., kar à> lìu»I»aô SV vts.; ksi «I««I«ri,oIuni,«n deàtaàr «»b»tt.
Xuktrâxe dvkörcksri» »»« Annoncen - /igentursn.

V«rtrvt«r kar k>r«»'8 Luodtuulcklimz; kar ««r»: 0»Ip'»eae Slleàllàllckliille; à uock It»tt«i»:
1. I. 5r«» m »»ilanck.

Sehen Sie, lieber Nebelspalter", so käme es heraus, wenn

man das Bürgschaftswesen unter öffentliche Kontrolle stellte. Man
müßte immer einen Notar bei fich haben, denn man weiß ja nie,

wenn man angebllrgt wird."

Aber, lieber Mann, Du bist immer so unwirsch und hässig!
Was fehlt Dir denn ?" Ja, begehr' nur auf, Du hast Recht, aber

wenn Du auf Piket gestellt würdest und nachher nicht ausrücken

müßtest, wärest Du auch piquirt.


	[s.n.]

